
Das dänische A-Label
Ihre Garantie für ein sicheres Produkt

 
Wenn Sie ein Produkt mit dem dänischen A-Label auswählen,  

halten Sie ein - auch für kleine Kinder - sicheres Produkt in Händen
Das A-Label ist die Garantie dafür, dass Ihr Produkt keine endokrinen Disruptoren (hormonaktive 
Substanzen), Schwermetalle oder allergene Substanzen oberhalb der Auslöse-Grenzwerte enthält

Das Produkt enthält weder Parfum noch Duftstoffe

CE-Zertifikat und A-Label
Die Hobby-Produkte, die als Spielzeug von Kindern unter 14 Jahren benutzt werden können, müssen 

das CE-Zertifikat besitzen. CE-Zertifikat und A-Label unterscheiden sich  
in Bezug auf die Kriterien, auf denen sie basieren.

Zur Erlangung des CE-Zertifikats muss unter anderem der Nachweis der Dokumentation bestimmter 
Prozessschritte bei der Produkt-Herstellung erbracht werden. Das Produkt muss außerdem fest-

gelegte Tests auf seine mechanisch-physikalischen Eigenschaften bestanden haben, es darf nicht 
entflammbar und muss frei von bestimmten chemischen Substanzen gemäß Norm EN71-1, 2, 3 sein. 
Produkte mit CE-Zertifikat dürfen keine gesundheits-gefährdenden Stoffe enthalten, wobei die Krite-

rien in diesem Punkt nicht so stringent sind wie die anderen oben beschriebenen Anforderungen.

Zur Erlangung des A-Labels muss ein Produkt den strengen Bestimmungen über chemische 
Inhaltsstoffe entsprechen, die vom dänischen Gesetzgeber für Spielzeug erlassen wurden.

Das dänische A-Label entspricht nicht nur den gesetzlichen Bestimmungen, es ist darüber hinaus folgenden strengen 
Richtlinien unterworfen:

•	� Das Produkt enthält keine endokrin wirksamen Substanzen (gemäß den EU-Vorschriften)

•	� Butylparaben und Propylparaben dürfen in diesem Produkt nicht eingesetzt werden

•	� Weder Parfum noch Duftstoffe dürfen dem Produkt zugesetzt werden

•	� Das Produkt muss der Norm EN71-3 für Spielzeugprodukte in Bezug auf den Gehalt von Schwermetall und die 
Migration bestimmter Elemente entsprechen

•	� Allergieauslösende Substanzen dürfen nur unterhalb des Unbedenklichkeitsbereichs vorkommen

•	� Karzinogene, mutagene oder toxische Substanzen, die beim Herstellungsprozess entstehen können, müssen 
unterhalb des Unbedenklichkeitsbereichs liegen

•	� Nur eine spezifische Gruppe von - vornehmlich in der Kosmetikindustrie gebräuchlichen - Konservierungs
stoffen ist erlaubt

•	� Kein Produkt darf Gefahrenstoffe in Mengen oberhalb der generischen Konzentrationsgrenzen enthalten, 
welche im Sicherheitsdatenblatt ausgewiesen sind - ausgenommen zugelassene Konservierungsstoffe

•	� Für jedes A-Label-Produkt muss ein Sicherheitsdatenblatt erstellt werden, in dem die oben genannten 
Anforderungen aufgestellt und dem Produkt entsprechend dokumentiert sind


